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Diese Betriebsanleitung enthalt Informationen Uber Trans-
port, Montage, Inbetriebnahme und Service von Getrieben/
Getriebemotoren von STOBER.

Beachten Sie die mitgeltende Dokumentation von angebau-
ten Motoren und weiteren Antriebskomponenten.

1 BestimmungsgemalRe Verwendung

Getriebe/Getriebemotoren von STOBER entsprechen den
gultigen Normen und Vorschriften. Sind zum Einbau in ge-
werbliche Maschinen und Anlagen bestimmt. Bestimmungs-
gemale Verwendung schlielt ein:

+ Einsatz des Getriebes/Getriebemotors ausschlieRlich fiir
den Einsatzfall, wofiir es projektiert wurde.

* Keine kundenseitigen Modifikationen des Getriebes/Ge-
triemotors.

+  Keine Uberlastung des Getriebes/Getriemotors in Bezug
auf maximal zulassige Drehzahlen, Drehmomente und
Temperaturen, die in der Auftragsbestatigung angege-
ben sind.

+ Einhalten der Inspektions- und Wartungsintervalle.

+ Beachten dieser Dokumentation.

Wenn die Getriebe/Getriebemotoren zum Heben oder Halten

von Lasten verwendet werden sollen, muss der Maschinen-

hersteller prifen, ob zusatzliche SicherheitsmaRnahmen er-
forderlich sind.

1.1 Oberflachentemperatur

Damit ein sicherer Betrieb des Getriebes gewahrleistet wer-
den kann, darf die Oberflachentemperatur des Getriebes fol-
gende Temperaturwerte nicht tibersteigen:

+ Bei mineralischen Schmierstoffen 80° C,

+ Bei synthetischen Schmierstoffen 90° C.

Beachten Sie deshalb Folgendes:

+  Getriebe/Getriebemotoren von STOBER in der Stan-

dardausfihrung dirfen bei Umgebungstemperaturen
zwischen 0 °C und +40 °C eingesetzt werden. Bei Son-
derausfiihrungen sind abweichende Umgebungstempe-
raturbereiche in der Auftragsbestatigung angegeben.

+ Das Getriebe muss gegen Uberlast geschiitzt und aus-
reichend beliiftet werden. Nahere Angaben finden Sie im
Kapitel Montage.
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2 Sicherheitsinformationen

A VORSICHT!

Verbrennungen!

Die Oberflachentemperatur des Getriebes kann im Betrieb
65° C deutlich tberschreiten!

P Lassen Sie das Getriebe geniigend abkiihlen, bevor Sie
es anfassen bzw. tragen Sie Schutzhandschuhe.

Beachten Sie zuséatzlich die jeweils geltenden nationalen, ort-
lichen und anlagenspezifischen Bestimmungen.

2.1 Anforderungen an das Personal

Alle Arbeiten an der elektrischen Einrichtung der Antriebe
dirfen nur von Elektrofachkraften ausgefiihrt werden. Monta-
ge, Wartung und Reparatur an mechanischen Teilen diirfen
nur von Schlossern, Industriemechanikern oder Personen mit
vergleichbarer Qualifikation ausgefiihrt werden.

3 Technische Daten

Die technischen Daten des Getriebes/Getriebemotors finden
Sie in der Auftragsbestatigung. Diese beziehen sich auf den
eingesetzten Schmierstoff, der auf dem Typenschild des Ge-
triebes angegeben ist. Weitere technische Daten sowie Mal3-
bilder finden Sie im entsprechenden Katalog von STOBER.

4 Transport und Lagerung

Achten Sie beim Transport der Getriebe/Getriebemotoren da-
rauf, die Wellen und Lager nicht durch St6Re zu beschadigen.

Verwenden Sie zu vertikalen Transport der Getriebe Ring-
schrauben am Getriebegehduse. Schlagen Sie Getriebe
ohne Ringschraube mit einem geeignetem Tragseil direkt am
Getriebegehause an.

Beachten Sie, dass Ringschrauben nur zum vertikalen Trans-
port der Getriebe ohne zusatzliche Anbauten vorgesehen
sind. Schlagen Sie einen an das Getriebe anmontierten Motor
zusatzlich an und achten Sie darauf, dass kein Schragzug
entsteht.

Wenn Sie die Ringschrauben nach der Montage entfernen,
verschlieBen Sie die Gewindebohrungen entsprechend der
Schutzart des Getriebes dauerhaft.

Lagern Sie die Getriebe/Getriebemotoren nur in geschlosse-
nen, trockenen Raumen. Die Lagerung in Freiluftbereichen
mit Uberdachung ist nur kurzzeitig zuldssig. Schiitzen Sie die
Getriebe/Getriebemotoren vor allen schadlichen Umweltein-
flissen und mechanischen Beschadigungen.

Vermeiden Sie extreme Temperaturschwankungen bei hoher
Luftfeuchtigkeit bei der Zwischenlagerung der Getriebe/Ge-
triebemotoren zur Vermeidung von Kondenswasserbildung.

Langzeitlagerung

Ist eine Langzeitlagerung vorgesehen, schiitzen Sie nicht la-
ckierte Teile des Getriebes gegen Korrosion. Fillen Sie das
Getriebe vollstandig mit dem Schmierstoff, der auf dem Ty-
penschild angegeben ist. Reduzieren Sie vor Inbetriebnahme
des Antriebes den Schmierstoff wieder auf die korrekte Full-
menge nach Typenschild.
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5 Montage

Untersuchen Sie die Lieferung sofort nach Erhalt auf etwaige
Transportschaden. Teilen Sie diese sofort dem Transportun-
ternehmen mit. Nehmen Sie beschadigte Getriebe/Getriebe-
motoren nicht in Betrieb.

Entfernen Sie die Verpackung des Getriebes/Getriebemotors
und entsorgen Sie sie gemal der vor Ort geltenden gesetzli-
chen Bestimmungen.

ACHTUNG

Die Dichtlippen der Wellendichtringe konnen durch Ver-
wendung von Lésungsmitteln beschadigt werden.

P Achten Sie beim Entfernen des Korrosionsschutzes dar-
auf, dass die Dichtlippen der Wellendichtringe nicht mit
Lésungsmittel in Beriihrung kommen.

Entfernen Sie den Korrosionsschutz auf den Wellenenden
restlos vor der Montage.

5.1 Einbaulagen

Die Ausflihrung der Getriebe und die werksseitig eingefiillte
Schmierstoffmenge ist auf die Einbaulage der Getriebe abge-
stimmt. Deshalb dirfen die Getriebe nur in der Einbaulage
eingebaut werden, die in der Auftragsbestatigung angegeben
ist. Ein Schild auf den Getrieben zeigt, welche Getriebeseite
nach unten gerichtet sein muss.

5.2 Getriebeeinbau

Montieren Sie das Getriebe auf einer ebenen, schwingungs-
dampfenden und verwindungssteifen Unterkonstruktion. Ver-
wenden Sie zur Befestigung der Getriebe Uber den
Gewindelochkreis Schrauben der Festigkeitsklasse 10.9, bei
allen anderen Befestigungsarten Schrauben der Festigkeits-
klasse 8.8.

Beachten Sie bei der Montage Folgendes:

+ Die Gehauseflle und -anbauflache dirfen gegeneinan-
der nicht verspannt werden.

+ Die zulassigen Quer- und Axialkréfte durfen nicht tber-
schritten werden.

* Schrauben zum Einfiillen und Ablassen des Schmier-
stoffs sowie vorhandene Entliiftungsventile miissen frei
zuganglich sind.

+ Die Erdung des Getriebegehduses uber metallische
Komponenten der Anlage muss sichergestellt werden.

Getriebe/-motor mit Vollwelle und Passfederverbindung;
Montage von Ubertragungselementen:

Die Endwelle ist mit einem Zentriergewinde nach DIN 332 BI.
2 versehen, das sowohl zum Aufziehen als auch zum axialen
Befestigen von Ubertragungselementen (Zahnrad, Ketten-
rad, Riemenscheibe, Kupplungsnabe) mittels Zentralschrau-
be vorgesehen ist. Wellenenden bis @55 haben Toleranz ISO
k6, Uber 55 ISO m6. Die Passfeder entspricht DIN 6885 BI.
1.

ACHTUNG

Beschadigung der Lagerlaufbahn.
» Vermeiden Sie unbedingt Schlage auf die Endwelle.
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Getriebe/-motor mit Hohlwelle und Passfederverbin-
dung:

a) Aufsteckgetriebe werden auf die Antriebswelle der anzu-
treibenden Maschine gesteckt. Das Reaktionsmoment muss
entweder durch Anflanschung des Getriebes oder Uber eine
Drehmomentstiitze abgestiitzt werden. Bei Flanschbefesti-
gung darf die Flanschanschlussflache an der Maschine eine
Rechtwinkligkeitsabweichung zur Wellenachse von 0,03/100
mm nicht Gberschreiten (Gefahr des Verspannens der Lage-
rung, unzulassige Biegebelastung der Maschinenwelle). Ge-
nerell ist bei Getrieben mit Hohlwellen auf eine Fluchtung der
Maschinenwelle zur Getriebehohlwelle zu achten (max. Ab-
weichung < 0,03 mm).

b) Die Hohlwellenbohrung ist nach Toleranz ISO H7 und die
Passfedernut nach DIN 6885 BI. 1 ausgefihrt. Die Maschi-
nenwelle muss ISO k6 sein! Die Maschinenwelle muss ein
Zentriergewinde nach DIN 332 BIl. 2 haben. Die in der Hohl-
welle eingebaute Aufzieh-/Abdriickscheibe ist zur axialen Be-
festigung des Getriebes mittels Zentralschraube vorgesehen.

Aufziehen des Getriebes auf die Maschinenwelle:

- Maschinenwelle mit Montagefett einstreichen

- Hohlwellen-Spiralnut und Passfedernut mit Montagefett ein-
streichen

- Getriebe mittels Zentralschraube aufziehen. Keine Ham-
merschlédge!

ACHTUNG

Festrosten des Getriebes.

P Getriebe auf keinen Fall trocken aufstecken, da es sonst
festrostet und sich im Reparaturfall nicht mehr abziehen
|asst.

Demontage: Driicken Sie das Getriebe Uber die Abdriick-
scheibe und passende Abdriickschraube ab. Zentrierung der
Maschinenwelle durch Unterlage schiitzen! Bei festsitzender
Welle empfehlen wir Rostlésungsdl fir langere Zeit an den
Wellenenden im Passsitz einwirken zu lassen.

Getriebe/-motor mit Hohlwelle und Schrumpfscheibe:
Die Hinweise unter Punkt a) gelten auch hier und sind unbe-
dingt einzuhalten! Die Beschreibung der Schrumpfscheiben-
verbindung sowie die Montage- und Sicherheitsvorschriften
sind im TECHNISCHEN HINWEISBLATT “Montagehinweise
fiir Hohlwelle mit Schrumpfscheibe” ersichtlich.

5.3 Entluftung

Die Getriebe sind allseitig verschlossen und werden nicht ent-
lGftet.
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6 Inbetriebnahme

Uberprifen Sie vor der Inbetriebnahme Folgendes:

» st sichergestellt, dass das Getriebe ausreichend beliiftet
wird und kein externer Warmeeintrag (z. B. Uber eine
Kupplung) vorhanden ist? Die Kihlluft darf eine Tempe-
ratur von 40° C nicht Gberschreiten.

+ Bei Getrieben mit Motoradapter: Deckt der angebaute
Motor die Flanschflache des Motoradapters vollflachig
ab, so dass die Schutzart IP65 gegeben ist?

* Bei Getrieben mit Motoradapter ME: Ist die Klemmkupp-
lung mit dem vorgegebenen Drehmoment angezogen?
Ist der Verschlussstopfen ordnungsgemaf montiert?

*  Wenn Ringschrauben demontiert wurden, sind die Boh-
rungen mit entsprechenden Stopfen verschlossen?

+ Istsichergestellt, dass durch den montierten Motor keine
Uberlastung des Getriebes beziiglich des zulassigen
Drehmoments erfolgen kann? (Das zulassige Drehmo-
ment finden Sie in der Auftragsbestatigung.)

+ Bei Betrieb des angebauten Motors an einem Antriebs-
regler: Ist der Antriebsregler so parametriert, dass eine
Uberlastung des Getriebes verhindert wird?

/\  WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch bewegte Teile!
Bevor Sie den Antrieb einschalten, priifen Sie Folgendes:

» Werden durch den Anlauf keine Personen gefahrdet?

» Sind alle Schutz- und Sicherheitseinrichtungen ord-
nungsgemal installiert, auch im Probebetrieb?

P Ist der Antrieb nicht blockiert?

» Sind die Bremsen gelliftet?

P st die Drehrichtung des Antriebs richtig?

P Sind am Abtrieb befestigte Komponenten wie Passfe-
dern oder Kupplungselemente gegen Fliehkrafte ausrei-
chend gesichert?

7 Service

7.1 Wartung

Die Getriebe sind mit einer Lebensdauerschmierung verse-
hen. Die Spezifikation und Fillmenge des Schmierstoffs ist
auf dem Typenschild des Getriebes angegeben.

Um einen stérungsfreien Betrieb zu gewahrleisten, prifen Sie
alle 3000 Betriebsstunden bzw. spatestens alle 6 Monate die
Wellendichtringe auf Leckage.

7.2 Verhalten bei Storungen

Veranderungen gegeniiber dem Normalbetrieb lassen erken-
nen, dass die Funktion des Antriebs beeintrachtigt ist. Dazu

gehdren z. B.:
*  Hohere Leistungsaufnahme, Temperaturen oder Schwin-
gungen

* Ungewodhnliche Gerausche oder Gerliche

* Leckage am Getriebe

+  Ansprechen der Uberwachungseinrichtungen

Setzen Sie in diesem Fall den Antrieb schnellstmdglichst still
und kontaktieren Sie den STOBER Service.
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7.3 Kontakt

Der STOBER Service hilft lnnen gerne weiter:

* Bei Fragen zum Produkt,

* Im Stérungsfall,

* Um Instandhaltungsarbeiten durchzufiihren,

* Bei Ersatzteilbedarf.

Halten Sie bei der Kontaktaufnahme die Seriennummer und
die Typenbezeichnung des Getriebes bereit. Diese finden Sie
auf dem Typenschild des Getriebes.

Fir Ersatzteilbestellungen bendtigen Sie zusatzlich noch die
Positionsnummer des Ersatzteils in der entsprechenden Er-
satzteilliste.

STOBER ANTRIEBSTECHNIK GmbH & Co. KG
Kieselbronner Str. 12

75177 Pforzheim

Service Hotline +49 7231 582-3000
mail@stoeber.de

7.4 Entsorgung

Dieses Produkt enthalt recyclebare Materialien. Beachten Sie
bei der Entsorgung die vor Ort geltenden gesetzlichen Re-
geln.

ID 443007_de.01




	1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.1 Oberflächentemperatur

	2 Sicherheitsinformationen
	2.1 Anforderungen an das Personal

	3 Technische Daten
	4 Transport und Lagerung
	5 Montage
	5.1 Einbaulagen
	5.2 Getriebeeinbau
	5.3 Entlüftung

	6 Inbetriebnahme
	7 Service
	7.1 Wartung
	7.2 Verhalten bei Störungen
	7.3 Kontakt
	7.4 Entsorgung


